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Vorwort zur 2. Auflage 
 
 

Unverändert gültig bleibt, was ich im Vorwort zur 1. Auflage dieses Handbuchs zu seiner 
Konzeption gesagt habe. Ansonsten hat sich viel getan. Dass die rasante Entwicklung des 
Wirtschafts- und Steuerstrafrechts viele inhaltliche Änderungen erforderlich gemacht hat, 
versteht sich am Rande. Sie hat aber auch zu neuen Kapiteln genötigt. An die Stelle der 
„Präventivberatung“ sind Ausführungen zu „Compliance-Untersuchungen (internal investi-
gations)“ getreten. Die „Verständigung im Strafverfahren“ konnte man nicht mehr allein 
dem Parallel-Handbuch zur Verteidigung im allgemeinen überlassen. „Computer- und In-
ternetkriminalität“ werden nun ebenfalls spezifisch aufbereitet. Neu ist auch das Kapitel 
über „Medizin- und Pharmastrafrecht“. 

Ich begrüße viele Kollegen als neue Autoren. Wir gedenken aber zunächst Herrn Prof. Dr. 
Joachim Vogel. Er hat seinen Part „Internationales Wirtschafts- und Steuerstrafrecht“ über-
arbeitet, ist dann mit seiner Familie nach Venedig gefahren und dort auf entsetzliche Weise 
ums Leben gekommen. Die Gemeinschaft der Professoren, Richter, Staatsanwälte und Ver-
teidiger weiß, dass er nicht zu ersetzen ist. Hinzugetreten sind die Kolleginnen Oehmichen 
und Schilling (für Herrn Wißmann) sowie die Herren Kollegen Ahlbrecht, Beukelmann, (für 
Herrn Thomas), Dann, Leitner, Minoggio, Park, Rübenstahl, Szesny und Tsambikakis.  
Besonders zu danken habe ich den Kollegen Rübenstahl und Tsambikakis, die, als sich Her-
ausgeber und Verlag in Nöten befanden, das Kapitel über den Kapitalmarkt in kürzester 
Zeit neu geschrieben haben.  

Zu danken habe ich ferner den Kollegen, die eine Auflage für diese Auflage, nämlich ihre 
Beiträge zu kürzen, so getreulich erfüllt haben, dass neue Kapitel aufgenommen werden 
konnten. Niemand verzichtet gern auf selbst Geschaffenes, und jeder weiß, dass es leichter 
fällt, mehr zu schreiben. Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Dr. Burkhard 
Schröder, dem Lektor des Verlages, der mir viel Arbeit abgenommen und die verbleibende 
leicht gemacht hat. 
 
München, im September 2013 Klaus Volk 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Der Titel des Werkes sagt schon fast alles darüber aus, was es enthalten soll, welche  
Bücher es nicht ersetzen kann und für wen es gemacht ist: 

Es ist ein Handbuch, also weder Lehrbuch noch Kommentar. Dieses Handbuch wendet 
sich nicht (nur) an die Spezialisten, sondern vor allem auch an den Strafverteidiger, der sich 
auf einem Feld orientieren will, das er bisher nicht betreten hat. Die Kerngebiete darf man 
als bekannt voraussetzen, die Randgebiete nicht. So haben die Elemente Überblick, Ver-
tiefung und Ratschlag von Kapitel zu Kapitel unterschiedliche Anteile, abhängig von der 
Materie und auch von der persönlichen Arbeitsweise des Verfassers. 

Es ist ein Handbuch der Verteidigung und deshalb an deren legitimen Interessen ausge-
richtet. „Rezepte“, wie man einen Fall „aufkocht“ oder seine Krankheiten kuriert, enthält 
es nicht. Aber es zeigt, weil Verteidigung immer Kampf ist (wie Hans Dahs sen. unwiderleg-
bar konstatiert hat), wie und wo man ansetzen kann, um sich gegen Vorwürfe und Eingriffe 
zu wehren, welche defensiven und präventiven Strategien sich empfehlen. 

Es ist ein Handbuch der Verteidigung in Wirtschafts- und Steuerstrafsachen. Was sich über 
dem Generalnenner „Verteidigung“ vereinen lässt, findet sich im „Münchener Anwalts-
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handbuch Strafverteidigung“, herausgegeben von Gunter Widmaier. Es wäre, zum Beispiel, 
nicht sinnvoll gewesen, das Kapitel über die Verteidigung in der Hauptverhandlung in die-
sem Handbuch zu duplizieren mit einem Abschnitt über die Verteidigung in der Hauptver-
handlung in Wirtschaftsstrafsachen, oder hier noch einmal darzustellen, welche Regeln über 
die Absprache gelten, wenn es um eine Wirtschaftsstrafsache geht. Wir haben versucht, An-
schluss zu suchen und Wiederholungen zu vermeiden. Was dieses Handbuch der Verteidi-
gung in Wirtschafts- und Steuerstrafsachen betrifft, habe ich mich bemüht, die wichtigen 
Sachgebiete abzudecken. Damit war ich, schon nach eigenen Maßstäben, nicht immer er-
folgreich. Mancher wird die Internetkriminalität vermissen, das Markenstrafrecht oder an-
deres. Davon ganz abgesehen, dass die Grenzen des Wirtschaftsstrafrechts nicht genau ge-
zogen sind, gibt es eben (ab einem gewissem Umfang an Druckseiten) den Unterschied von 
Handbuch und Enzyklopädie. 

Manche Beiträge überschneiden sich ein wenig oder enthalten Ausführungen zu Punkten, 
die auch in anderen Kapiteln angesprochen werden. Das wäre nur zu vermeiden gewesen, 
wenn der Herausgeber in den Stil des Verfasser und den Duktus ihrer Abhandlungen rigoros 
eingegriffen hätte. Eine Anmaßung dieser Art verbietet sich von selbst. 

Zu danken habe ich vielen. Danken möchte ich vor allem den Autoren. Die meisten von 
ihnen sind Strafverteidiger. Sie waren von allen Seiten unter Druck. Dem mahnenden Verlag 
(und dem Herausgeber) kann man nur begrenzt entgegenhalten, dass man Mandate habe, 
und bei drängenden Mandanten kann man sich nicht damit entschuldigen, dass man ein 
Buch schreiben müsse. Anderen wird es aus vergleichbaren Gründen kaum anders gegangen 
sein. Danken möchte ich auch den Verantwortlichen es Verlages, den Herren Dr. Schäfer 
und Dr. Schröder, die in dieser Situation die „praktische Konkordanz“ zwischen Verständnis 
und Verlagsinteresse gefunden, das Buch intensiv gefördert und betreut sowie viel mühe-
volle Arbeit im Detail geleistet haben. 

 
München, im Juli 2006 Klaus Volk 
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Prof. Dr. Ursula Nelles,  
Hochschullehrerin 

Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster 

 
Dr. Anna Oemichen, Rechtsanwältin 
Knierim Huber Rechtsanwälte GbR 

Mainz 
 

Prof. Dr. Tido Park, Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Strafrecht und  

Fachanwalt für Steuerrecht 
Park Wirtschaftsstrafrecht 

Dortmund 
 

Dr. Hans-Joachim Prieß LL. M.,  
Rechtsanwalt 

Freshfields Bruckhaus Deringer LLP 
Berlin 

 
Prof. Dr. Thomas Rönnau,  

Hochschullehrer 
Bucerius Law School 

Hamburg 
 

Dr. Markus Rübenstahl, Mag. jur.,  
Rechtsanwalt 

Friedrich Graf von Westphalen & Partner 
Köln 

 
Prof. Dr. Franz Salditt, Rechtsanwalt, 

Fachanwalt für Strafrecht und  
Fachanwalt für Steuerrecht 

Neuwied 
 

Dr. Wolf Schiller, Rechtsanwalt und Notar 
Schiller & Kollegen 
Frankfurt am Main 

Dr. Hellen Schilling, Rechtsanwältin 
und Fachanwältin für Strafrecht 

Kempf & Dannenfeldt 
Frankfurt am Main 

 
Dr. André-M. Szesny, LL. M., Rechtsanwalt 

Heuking Kühn Lüer Wojtek 
Düsseldorf 

 
Dr. Michael Tsambikakis, Rechtsanwalt, 

Fachanwalt für Strafrecht und  
Fachanwalt für Medizinrecht 

Friedrich Graf von Westphalen & Partner 
Köln 

 
Renate Verjans, Rechtsanwältin 

Verjans Böttger Berndt Rechtsanwälte 
Düsseldorf 

 
Prof. Dr. Joachim Vogel (†),  

Hochschullehrer 
Ludwig-Maximilians-Universität 

München 
 

Prof. Dr. Dr. h. c. Klaus Volk,  
emeritierter Hochschullehrer  

Ludwig-Maximilians-Universität  
Rechtsanwalt 

München 
 

Prof. Dr. Jürgen Wessing, Rechtsanwalt 
und Fachanwalt für Strafrecht 

Wessing & Partner Rechtsanwälte 
Düsseldorf 

 
Peter Witting, Rechtsanwalt  

und Fachanwalt für Strafrecht 
Witting Contzen Degenhard 

München 
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Günther R. Hagen, Rechtsanwalt 
München 
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